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Einleitung  
Bis anhin war eine Reise immer eine Ferienreise. Also zeitlich limitiert. Zumindest seit der Rückkehr 

Ǿƻƴ ǳƴǎŜǊŜǊ ²ŜƭǘǳƳǎŜƎƭǳƴƎΦ 5ƛŜǎŜƴ [ŜōŜƴǎŀōǎŎƘƴƛǘǘ ƴŜƴƴŜƴ ǿƛǊ ǳƴǘŜǊ ǳƴǎ ƛƳƳŜǊ ŘƛŜ ½Ŝƛǘ ΰŀƭǎ ǿƛǊ 

ǳƴǘŜǊǿŜƎǎ ǿŀǊŜƴΨΦ  bǳƴ ǎƛƴŘ ǿƛǊ ǿƛŜŘŜǊ ƻƘƴŜ ȊŜƛǘƭƛŎƘŜ 9ƛƴǎŎƘǊŅƴƪǳƴƎ ǳƴǘŜǊǿŜƎǎΦ !ƭǎ 

frischgebackene Pensionäre. Am 22. September 2010 war es soweit. Dank vieler Überzeit und  

Restferien über 2 Monate früher als der offizielle Termin. Gerade noch früh genug im Herbst um eine 

längere Reise in den Süden in Angriff zu nehmen. Am 23. September 2010 ging es bei trockenem aber 

kaltem Wetter los Richtung Süd-Frankreich. 

23. Oktober 2010  ɀ Schiers bis Bourget -du-Lac  
Ziemlich schwer beladen , ich schätze mit etwa 200 KG Übergewicht, sind wir etwa 10.30 Uhr 

losgefahren. Das Übergewicht erklärt sich mit Laptop plus Zubehör, Generator Honda 10i plus 

Reservetank, mehr Kleider und Wäsche für eine lange Reise, Konserven und Leckerbissen der Küche. 

Der Wetterbericht hatte für die Westschweiz Regen angesagt. Eine Front sollte durchziehen. Wir 

kamen jedoch bei trockenem Wetter gut voran. Via Hirzel ging es auf die N1 nach Bern, Lausanne 

ǳƴŘ DŜƴŦΦ YǳǊȊ ǾƻǊ ŘŜǊ DǊŜƴȊŜ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ƴƻŎƘƳŀƭǎ ǾƻƭƭƎŜǘŀƴƪǘ ǳƴŘ ŘŜƴ Dt{ ŀǳŦ ΰ{ǘǊŀǎǎŜƴ Ƴƛǘ 

aŀǳǘƎŜōǸƘǊŜƴ ƳŜƛŘŜƴΨ ǳƳƎŜǎǘŜƭƭǘΦ bŀŎƘ ŘŜƳ «ōŜǊǉǳŜǊŜƴ ŘŜǊ DǊŜƴȊŜ ƎƛƴƎ Řŀƴƴ ŘƛŜ YǳǊǾŜǊŜi um 

tausend Kreisel los. Wir sind einfach nicht bereit, die völlig überrissenen Preise für die französischen 

Autobahnen zu bezahlen. Da sind noch viele andere Autofahrer der gleichen Meinung. Die RN 

(Router National) sind gut ausgebaut und stark frequentiert während die Autobahnen recht verlassen 

aussehen. Wir sind bis nach Bourget-du-Lac in der Nähe von Chambéry gefahren. Dort gibt es einen 

Stellplatz direkt vor einem CP am See. Am Flughafen vorbei und dann rechts weg! Der SP ist gut 

signalisiert. Preis 8ϵ Ƴƛǘ ±9 ǳƴŘ .ŜƴǳǘȊǳƴƎ ŘŜǊ 5ǳǎŎƘŜƴ ŀǳŦ ŘŜƳ /t ƎǊŀǘƛǎΦ 5ŜǊ {t ƛǎǘ ǎŜƘǊ ǎŎƘǀƴ 

gemacht und ein Vorbild wie SP und CP hervorragend harmonieren können. Der Platz wäre ideal für 

eine Radtour rund um den See. Es gibt spezielle Radwege die alle neu angelegt worden sind. Zu Fuss 

ist man in 5 Minuten im Dorf.  

24. September 2010 ɀ Bourget -du-Lac bis Saint-Maries de la Mer  
Die  Radtour um den See hätte uns schon gereizt. Als wir gestern ankamen, machten wir das vom 

Wetter abhängig. Am Morgen war der Himmel 8/8 mit dicken Wolken bedeckt. Noch war es trocken, 

der Regen aber nicht mehr weit weg. Wir beschlossen deshalb weiter in den Süden zu fahren. Nach 

dem Entsorgen fuhren wir auf direktestem Weg ins Rhonetal runter bis Avignon, nach Arles und dann 

rein in die Camargue nach Saint-Maries de la Mer auf den SP am Meer.  Bis hierher war es bis auf 

einzelne harmlose Regenschauer trocken geblieben. Auf den letzten Kilometern durch die Camargue 

schüttete es nun wie aus Kübeln. Im strömenden Regen musste Vreni raus um mich auf dem SP 

einzuweisen. Kaum waren wir installiert war den Regen weg und die Sonne drückte wieder durch. 

Der PrŜƛǎ ŦǸǊ ŘŜƴ {t ƴǳƴ ǎǘƻƭȊŜ фΦрл ϵΦ   
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25. September 2010 ɀ Saint-Maries de la Mer  
Stahlblauer Himmel mit kräftigem Wind aus Westen. Wir holten die Bikes raus und fuhren durch den 

schönsten Teil der Camargue raus zum Leuchtturm. Rechts ist das Meer und links die vielen Étangs 

mit tausenden Flamingos. Der Weg ist etwas erhöht auf einem Damm. Mit Rückenwind flogen wir 

nur so dahin. Der Rückweg war dann gegen den Wind recht anstrengend. Wir sind noch rund um das 

Dorf in der Umgebung herumgekurvt und am Schluss waren 40 KM auf dem Tacho. Am Abend sind 

wir ins Dorf gelaufen und haben uns eine Paella Royale geleistet. Die ist dort echt gut .   

26. September 2010 ɀ Saint-Maries de la Mer nach Aigues -Mortes  
Schönes Wetter aber starker Wind. Es war ein kurzer Trip nach Aigues-Mortes. Wir bekamen noch 

einen guten Platz auf dem ǀǊǘƭƛŎƘŜƴ {tΦ tǊŜƛǎ Ƴƛǘ мн ϵ ǸōŜǊǊƛǎǎŜƴΦ 5ƛŜ {ƛŎƘǘ ǾƻƳ {t ŀǳŦ ŘƛŜ ŀƭǘŜ {ǘŀŘǘ 

ist jedoch genial. Man liegt direkt am Kanal. Am Nachmittag sind wir in der Stadt herumgelatscht. 

Viele Franzosen waren unterwegs und kauften jeden überteuerten Kitsch in der Stadt.  

 27. September 2010 Aigues -Mortes nach Agde 
Es gibt im Ort einen Lidl wo wir uns mit dem Notwendigen wieder eindeckten. Dann noch Diesel 

tanken bei einem Einkaufszentrum. Dort ist der Diesel in Frankreich immer am Billigsten. Die 

Ausfahrten an den Kassenhäuschen vorbei sind jedoch für unser WOMO immer sehr eng gebaut. 

Wieder einmal passte keine Hand mehr zwischen Kassenhaus und WOMO. Eine Dame meinte 

lachend, ob ich das Kassenhaus gleich mitnehmen wolle. Im Hype-U in Agde haben wir noch einen 

anderen Reservekanister für das Benzin des Generators gekauft. Der alte war nicht dicht und hat in 

der Garage einen unangenehmen Geruch entwickelt. Auf dem Parkplatz hat uns ein Deutscher den 

SP in Agde empfohlen. Bis anhin waren wir immer auf einem CP mit Euro-Check der uns eigentlich 

ǎŜƘǊ Ǝǳǘ ƎŜŦŀƭƭŜƴ ƘŀǘΦ !ōŜǊ т ϵ ŦǸǊ ŘŜƴ {t Ƴƛǘ {ǘǊƻƳΣ Duschen, VE und gratis WIFI ist die Hälfte vom 

Euro-Check-Preis. Also sind wir auf den SP gefahren und haben dort einen guten Platz bekommen. 

Wir können den Platz empfehlen. Das Preis- / Leistungsverhältnis stimmt. Der Besitzer ist sehr 

freundlich. Man kann bei ihm Brot für den nächsten Tag bestellen und sogar die Duschen benutzen. 

Alle im Preis inbegriffen.  

Trotz weiteren  gefühlten 999 Kreiseln war es keine sehr lange Fahrt. Bereits kurz nach Mittag waren 

wir am SP. Wir beschlossen deshalb, noch eine kurze Bike-Tour zum Canal du Midi zu machen. Wir 

sind rauf zur Écluse Ronde und dann am Canal entlang bis zur Kreuzschleusse bei Vias gefahren. Von 

dort kann man auf einer geteerten Strasse durch Schilf und Pampa direkt zum SP zurück fahren. Wir 

sind dann noch am Hérault entlang runter bis ans Meer gefahren. Am Abend waren es dann doch 30 

KM. 
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28. September 2010 ɀ Agde 
Tags durch war es recht warm. So um 22° was auf dem Bike durchaus genügt. Am frühen Morgen und 

am Abend war es jedoch frisch und man konnte nicht mehr draussen sitzen. Sobald die Sonne weg 

war, musste man rein in die Wärme.  

Wir sind deshalb erst gegen 11 Uhr losgefahren. Heute sind wir die schönste Tour in dieser Region 

gefahren. Von Agde zum Étang de Thau. Man fährt wieder am Canal du Midi entlang. Es ist meist ein 

Single Trail auf dem Damm. Etwa 3 Kilometer geht der Weg durch ein Schilffeld. Der Schilf ist etwa 4 

Meter hoch und der Weg ist gerade etwas mehr als ellbogenbreit. Der Schluss der Strecke bis zum 

Leuchtturm ist wieder auf einem Damm der bis weit in den Étang hineinreicht. Es ist immer wieder 

ein Erlebnis diese Strecke zu fahren. Den Damm muss man auf der linken Seite fahren. Zurück sind 

wir über Marseillan-PlaƎŜ ǳƴŘ Ǿƻƴ ŘƻǊǘ Ǿƛŀ /ŀǇŜ ŘΩ!ƎŘŜΦ 5ŀǎ ǿǸǊŘŜƴ ǿƛǊ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ƳŀŎƘŜƴΦ .ƛǎ 

Marseillan-Plage gibt es einen Veloweg. Von dort muss man der Hauptstrasse entlang, die dann zur 

Autobahn wird. Kurz vor der Verzweigung Agde muss man diese Autobahn queren, das Velo über die 

[ŜƛǘǇƭŀƴƪŜƴ ǘǊŀƎŜƴ ǳƴŘ ŦƛƴŘŜǘ Řŀƴƴ ŜƛƴŜ bŜōŜƴǎǘǊŀǎǎŜ ƴŀŎƘ /ŀǇ ŘΩ!ƎŘŜ ǊǳƴǘŜǊΦ ±ǊŜƴƛ Ƙŀǘ ŜƛƴŜ 

Detailkarte gekauft und darauf ist ein Weg am Meer entlang eingezeichnet, Einheimische haben 

jedoch gesagt, dass man dort wegen Wasser (Étangs) nicht durchkomme.  

Es waren 42 KM.  

29. September 2010 ɀ Agde 
Das Wetter war wie gehabt. Wir wollten deshalb noch eine Bike-Tour machen. Wir fuhren nach Vias 

Plage und dort auf Nebenstrassen am Meer entlang bis Valras Plage und von dort wieder hoch an 

den Canal du Midi ς dann am Canal entlang zurück zum Hérault und ans Meer. Dort vorne genau vis à 

Ǿƛǎ Ǿƻƴ DǊŀǳ ŘΩ!ƎŘŜ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ŀǳŦ ŜƛƴŜǊ ¢ŜǊŀǎǎŜ aƻǳƭƭŜǎ ŀǳȄ wƻǉǳŜŦƻǊǘ Ŝǘ CǊƛǘŜǎ ǳƴŘ ŜƛƴŜƴ ƘŀƭōŜƴ 

Weissen bestellt. Das war lecker. Zum Dessert gab es noch einen Irish Coffe ς den besten den wir je 

hatten. Wieder waren es knapp 40 KM.  

30. September 2010 ɀ Agde nach Peñiscola 
Das Wetter schön, jedoch wieder ziemlich frisch am Morgen. Draussen frühstücken lag nicht drin. 

Seit wir von zu Hause weg sind, haben wir den Tisch noch nie draussen gehabt. Wir wollten deshalb 

schnell weiter in den Süden um irgendwo einen angenehmen Spätsommer zu erwischen.  

Nach weiteren 666 Kreiseln auf der RN erreichten wir die spanische Grenze. Dort sind wir direkt auf 

die Autobahn nach Barcelona. Barcelona wird nun grossräumig umfahren und erst bei Tarragona 

kommt man wieder in die Nähe des Meeres. Es wurde nun spürbar wärmer. Nach 7 Stunden kamen 

wir in Peñiscola (130 KM vor Valencia) an und fanden auch schnell den Stellplatz. Die Temperatur war 

hier am Abend noch 26° und man konnte bis spät in die Nacht draussen sitzen. 
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1. Oktober 2010 - Peñiscola  
Der Stellplatz liegt hinter den Hotels etwa 300 Meter vom Meer entfernt im Grünen. Der Preis ist ф ϵ 

pro Tag mit VE und Strom. Die Plätze sind gross und es ist sehr ruhig. Nur 3 Minuten weg gibt es 

einen kleinen  Supermercado und mit dem Fahrrad etwa 5 KM weg Richtung Benicarlo ist ein LIDL 

und ein grosser Supermarkt. 

                       

Geplant ist ein SP für über 100 WOMOs. Das wäre sehr schön weil mit Stellplätzen ist in Spanien nicht 

mehr viel los.  

Heute sind wir mit dem Bike nach Benicarlo und weiter Vinaros gefahren. Etliche Kilometer sind als 

Fahrradweg gekennzeichnet. Sehr grosszügig gemeinsam mit Fussgängerzonen direkt am Sandstrand. 

Nachher muss man auf Nebenstrassen fahren.  

Die Ortschaften sehen alle gleich aus. Hohe Appartements - und Hotel-Bauten. Das sieht jedoch an 

der ganzen spanischen Küste immer etwa gleich fürchterlich aus. Alles ist für die Masse gebaut. 

 



Reisebericht Frankreich ð Spanien ð Portugal Herbst 2010 

(23. September 2010 bis 20. November 2010) 

  
Seite 6 

 
  

 

In Vinaros haben wir den Fischern zugeschaut wie sie die Netze gesäubert haben. Da waren immer 

noch hunderte von Sardinen drinnen die sie mühsam herauspickten. 

 

2.  Oktober 2010 ɀ Peñiscola 
In Peñiscola gibt es als Hauptanziehungspunkt ein Kastell dessen älteste Teile im 12. Jahrhundert 

gebaut wurden. Bekannt ist es als Kastell der Templer. Später war es auch kurze Zeit der Sitz von 2 

Gegen-Päpsten. Diese Anlage wollten wir uns heute ansehen. Wir sind mit dem Fahrrad bis an die 

Burg herangefahren und dann zu Fuss weiter durch die alte Stadt innerhalb der Umfriedung zum 

Eingang gelaufen. Die Anlage ist riesig und wir benötigten etwa 2 Stunden für die Besichtigung.  

 

Peñiscola vom Kastell aus. Alles zugebaut, aber wunderschöner Strand. 
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Im Inneren und von ganz oben Richtung Osten und Richtung Meer. 

 

Der Hafen hinter dem Kastell. 

 

3. Oktober 2010 ɀ Peñiscola nach Cabo de Gata (CP Los Escullos ) 
Bereits um 9.30 Uhr sind wir losgefahren. Bereits ς nun das Auffüllen von Wasser bei wenig Druck 

dauert eben eine halbe Stunde und es wird ja erst gegen 7.30 Uhr hell. Und überhaupt ς als Rentner 

muss man ja dem Fussvolk das unterwegs ist um die AHV zu sichern den Vortritt lassen. 

Wir sind direkt wieder auf die Autobahn und flott an Valencia und Alicante vorbei Richtung Murcia 

und dann weiter gegen Almeria. Die Autobahn ist hier nicht mehr kostenpflichtig. Schon 100 KM vor 

Almeria sieht man ein Meer ς ein Meer von Plastik. Es ist schier unglaublich. Sogar in den Fels hat 

man Terrassen gehauen um Treibhäuser betreiben zu können. Funktionieren kann das natürlich nur 

mit viel Chemie als Dünger. Tausende von Lastenzügen sind unterwegs um diese Produkte im 

restlichen Europa zu verteilen. Wer glaubt, dass diese Tomaten die wir dann im Migros und COOP 

kaufen an der spanischen Sonne gereift sind, muss enttäuscht werden. Die Treibhäuser sind komplett  
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eingepackt in Plastik und drüber ist eine Schicht von schwarzem Netz gestülpt. Da kann keine Sonne 

mehr durch. Darum schmecken sie auch nicht.   

Auf den letzten 150 KM bevor man dann zum Cabo de Gata abzweigt hatten wir sehr starken Wind. 

So um 5-6 Beaufort ς in den Böen entsprechend mehr. Es war harte Arbeit die Kiste auf der Strasse 

zu halten. Wir hatten uns einen CP ausgesucht der Euro-Check annimmt. Nach 7 Stunden Fahrt 

erreichten wir den CP Los Escullos.  

In den Bäumen lagen wir vom Wind etwas geschützt. Der Platz war in diesem Bereich kaum besetzt. 

Uns war es recht. 

     

 4. Oktober 2010 ɀ Cabo de Gata CP Los Escullos 
In der Nacht wurde der Wind noch stärker. Sogar hier drinnen schüttelte es das WOMO kräftig durch. 

Es heulte und pfiff dermassen, dass man davon immer wieder aufwachte. Obwohl ich die 

Campingstühle zusammengeklappt habe und mit dem Tisch sicherte, flog einer davon und lag am 

Morgen in einem Gebüsch.  

Gegen Mittag wurde der Wind dann weniger und wir unternahmen eine 2-stündige Wanderung in 

diesem als Nationalpark geschützten Gebiet. Vermutlich bläst es hier des Öfteren oder es ist einfach 

zu trocken. Auf jeden Fall gibt es kaum Bäume oder Sträucher. Es ist ein karges Land aber nicht 

unschön. 
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5. Oktober  2010 ɀ Cabo de Gato CP Los Escullos 
Ein strahlend schöner Tag und das bei fast keinem Wind und am Morgen schon 22°. Das 

Morgenessen konnten wir schon draussen geniessen. Wir hatten gestern auf unserer Wanderung 2 

junge Biker gesehen, die auf einer zwar breiten Piste mit groben Steinen sich Richtung San José hoch 

gequält haben und dann am Abend im CP gefragt, ob man mit dem Bike bis San José fahren könne. 

Ein paar Kilometer weit käme man, aber dann sei es nur noch ein schmaler Camino zum Wandern. 

Trotzdem hat uns das gereizt und wir sind mit dem Bike losgezogen.  

Was für eine Piste! Schon die erste Rampe hatte es in sich. Sie wurde immer steiler und ruppiger. Die 

Aussicht war jedoch gewaltig. Auf dem Bike konnte man sie aber nicht geniessen, weil man sich voll 

auf das Gelände konzentrieren musste. Nach etwa 8 Kilometern rauf und manchmal auch runter war 

der Weg nur noch schmal und nicht mehr besser als ein Bachbett.  

 
 

Wir haben die Bikes am Wegrand gelassen und sind noch ein Stück zu Fuss weiter gelaufen. Es war 

mittlerweile richtig heiss geworden.  
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Man sieht hier nicht, dass es auf dem linken Bild links wieder tief runter geht und man am Ende 

wieder auf dem gleichen Höhenmeter ist wie bei der letzen Kurve in Bildmitte. Die Aussichten sind 

grandios. 

             

Hier haben wir die Bikes gelassen und sind zu Fuss weiter.  

Zurück auf dem CP waren wir richtig stolz diese anstrengende Tour problemlos geschafft zu haben.  

6. Oktober 2010 ɀ Cabo de Gata CP Los Escullos 
Ruhetag. Lesen und faulenzen war die Devise und an die haben wir uns gehalten. 

7. Oktober 2010 ɀ Cabo de Gata nach Motril  
Gemäss Wetterprognose soll das Wetter für das Wochenende schlecht werden. Eine Sturmfront soll 

durchziehen und schwere Regenfälle sind nicht auszuschliessen. Noch ein paar Tage hierbleiben 

wollten wir eigentlich nicht.  

Wir wollten mit dem WOMO rund um das Cabo de Gata fahren. Dazu mussten wir erst einmal ein 

Stück ins Inland fahren und dann wieder runter ans Meer nach San José. Das war zwar sehr schön zu 

sehen, aber zum Leuchtturm kam man auch von hier nicht. Also wieder ein Stück zurück und dann 

fanden wir die Strasse zum Leuchtturm. Es sieht dort sehr ähnlich aus wie in  der Camargue. Sogar 

einige Flamingos haben wir gesehen. Beim Leuchtturm am eigentlichen Cap kann man frei stehen 

und es gibt dort auch einige Bike-Touren die man machen könnte.  


